
1

F E S T S C H R I F T 

10 JAHRE





3

GRUSSWORTE

Grußwort Karl Eyerkaufer

Grußwort Monika Böttcher

Grußwort Uwe Rau

VORWORT Ilse Martin

WIE ES BEGANN – Die Gründung 

CHRONIK 2008 – 2018

HEUTE und MORGEN

KOMMUNIKATION – REICHWEITE  

UNTERSTÜTZER

DER VORSTAND

FESTPROGRAMM

IMPRESSUM/URHEBERRECHTE

I N H A L T S V E R Z E I C H N I S

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Seite 04

Seite 07

Seite 08

Seite 09

Seite 12

Seite 14

Seite 16

Seite 17

Seite 18

Seite 19



4

1 .  G R U S S W O R T

DIE GESCHICHTE VON SELBSTHILFE-

GRUPPEN IST IN DER BUNDESREPUBLIK 

DEUTSCHLAND EINE RELATIV JUNGE,  

ABER UNVERZICHTBARE EINRICHTUNG 

ALS ERGÄNZUNG ZU UNSEREM GESUND-

HEITSSYSTEM.

icht anders verhält es sich bei der Selbsthilfegruppe DYSMELIEN e. V. 
von Menschen mit Gliedmaßenfehlbildungen, die vor 10 Jahren im März 
2008 in Maintal-Hochstadt von Frau Ilse Martin gegründet wurde.

Als Vorsitzender des Stiftungsrats des Behindertenwerks Main-Kinzig weiß ich sehr 
wohl, wie wenig das Anderssein von Menschen mit Einschränkungen in der Öffent-
lichkeit als selbstverständlich angesehen wird.

Deshalb ist es gut und wichtig, dass es die Selbsthilfegruppe DYSMELIEN e. V., gibt, 
in der Eltern, deren Kind fehlgebildete Gliedmaßen hat, Mut und Zuversicht gegeben 
wird. Aber auch Hilfestellungen bei Behörden im Rahmen behinderungsbedingter  
Fragen und Problemlösungen sind von hohem Wert, genauso wie die Vermittlung  
von Bezugsquellen für Hilfsmittel, um den Alltag mit dem angeborenen Handicap 
bewältigen zu können.

Zum 10-jährigen Bestehen der Selbsthilfegruppe DYSMELIEN e.  V. spreche ich meine 
hohe Anerkennung Frau Ilse Martin und Ihrem Team im Vorstand aus, die mit ihrem 
selbstlosen ehrenamtlichen Einsatz die Welt für die betroffenen Menschen lebens-
wert gestalten.

gez. Karl Eyerkaufer
Landrat a. D.

N
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1 .  G R U S S W O R T

LIEBE MITGLIEDER, ANGEHÖRIGE UND 

INTERESSIERTE DER SELBSTHILFEGRUPPE 

UND DES VEREINS DYSMELIEN E.V.,

ysmelie – wahrscheinlich wissen die we-
nigsten Menschen, die nicht zum Kreis der 
Betroffenen gehören, was sich hinter dem 
Begriff mit altgriechischer Herkunft verbirgt: eine angeborene Fehlbildung 

an Händen, Armen oder Beinen. Schätzungsweise 100 Kinder kommen jährlich in 
Deutschland damit zur Welt; rund 90.000 Menschen sind bundesweit betroffen.

Auch ich habe mich erst durch die Begegnung mit Ilse Martin mit dem Thema be-
schäftigt. Als Betroffene hat sie 2008 die Selbsthilfegruppe und gleichzeitig den Ver-
ein Dysmelien e.V. gegründet, dessen Vorsitzende sie bis heute ist. Dank dieser wich-
tigen Initiative und ihres kontinuierlichen Engagements ist es dem Verein gelungen, 
vielfältige Unterstützung und Beratung anzubieten bei all den Herausforderungen, 
die mit dieser Behinderung im Alltag zu meistern sind. Ein zentrales Anliegen des 
Vereins ist der Austausch zwischen den betroffenen Menschen. Außerdem leistet der 
Verein durch Öffentlichkeitsarbeit, wie beispielsweise mit einem Buchprojekt, einen 
wertvollen Beitrag für einen selbstverständlicheren Umgang mit dem körperlichen 
Anderssein. 

Im Namen des Magistrats der Stadt Maintal gratuliere ich Ihnen sehr herzlich zum 
zehnjährigen Jubiläum von Dysmelien e.V. Allen, die sich bis heute in großartiger 
Weise für die Ziele des Vereins stark machen, möchte ich für ihr Engagement meinen 
anerkennenden Dank aussprechen. Die Betroffenen und die Gesellschaft profitieren 
von dieser Arbeit. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen weiterhin alles Gute und viel 
Erfolg für das kommende Jahrzehnt. Mit herzlichen Grüßen 

 Monika Böttcher 
 Bürgermeisterin Maintal

D
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1 .  G R U S S W O R T

DIE EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 

HOCHSTADT GRATULIERT DEM VEREIN 

DYSMELIEN E.V. ZUM 10 JÄHRIGEN 

JUBILÄUM. EINE KLEINE ORGANISATION, 

DIE GROSSE STÄRKE VERMITTELT. 

ie Evangelische Kirchengemeinde Hochstadt gratuliert dem Verein DYS-
MELIEN e.V. zum 10-jährigen Jubiläum. Eine kleine Organisation, die große 
Stärke vermittelt. Hier finden sich Ansprechpartner, es wird Raum gege-
ben sich offen auszutauschen über das, was Probleme macht. Der vor 10 

Jahren von Ilse Martin initiierte Verein ist zu einer wichtigen Anlaufstelle innerhalb 
Deutschlands geworden. Frau Martin ist insbesondere zu danken, weil sie mit Herz, 
Empathie und Klugheit das Vereinsleben prägt und eine Plattform gebildet hat für 
Beratung und Hilfe in praktischen Fragen.

Die Schönheit der Welt, in der wir leben, liegt nicht in ihrer Makellosigkeit. So etwas 
gibt es real gar nicht. Die Schönheit jedes Menschen liegt in seiner Fähigkeit zu 
lieben und seiner Liebe Ausdruck zu geben, sie wirksam werden zu lassen. Dies wird 
sichtbar in der Arbeit des Vereins. Für unsere Gesellschaft ist es ein Gewinn, dass es 
ihn gibt und dass Menschen, die von einer Dysmelie betroffen sind, in Rat und Tat 
Hilfe bekommen.

Wir freuen uns als Kirchengemeinde, die Arbeit von Ilse Martin und ihres Vereins 
unterstützen zu können und wünschen ein schönes Jubiläumsfest sowie eine wach-
sende Unterstützung dieser wertvollen Arbeit.

gez. Uwe Rau
Evangelischer Pfarrer Maintal-Hochstadt

D



7

2 .  V O R W O R T

EINE CHRONIK SCHREIBT 

NUR DERJENIGE, DEM DIE 

GEGENWART WICHTIG IST. 
Johann Wolfgang von Goethe

nser zehnjähriges Jubiläum bietet Anlass 
zum Rückblick auf die geleistete Vereins-
arbeit und gibt Grund zur Bilanz.

Die Bemühungen zur Gründung gestalteten sich schwierig. Einerseits kommt unsere 
Behinderung nicht gehäuft vor und andererseits fehlte eine Plattform für uns. Die 
Selbsthilfekontaktstelle Hanau war für die Anfänge unseres Vereins eine große Stütze.

Etliche Bekanntmachungen unserer Gründungsabsicht führten letztendlich dazu, 
dass wir genügend Gründungsmitglieder waren.

Das liegt nun schon zehn Jahre zurück.

In dieser Zeit hat sich eine Menge getan. Wir blicken auch auf die allmähliche Ent-
wicklung und Steigerung unserer inzwischen traditionellen Sommerfeste zurück, auf 
die viele Menschen voller freudiger Erwartung sind. An einem solchen Tag der Feier 
soll die erhebliche Bedeutung unseres Vereines, die Menschen zu verbinden, zum 
Ausdruck kommen.

Meinen Dank möchte ich allen sagen, die durch die Unterstützung und Mitwirkung 
die Ausrichtung unseres Jubiläums ermöglicht haben. 

Ich wünsche Ihnen und uns allen ein angenehmes und ereignisreiches Jubiläumsjahr!

 Ilse Martin 1. Vorsitzende

U
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3 .  W I E  E S  B E G A N N  –  D I E  G R Ü N D U N G

TROTZ GROSSER ANLAUFSCHWIERIGKEITEN WAR ES AM 

19.03.2008 SCHLIESSLICH SOWEIT. ZUR GRÜNDUNG EINES  

EINGETRAGENEN VEREINES WAREN WIR ENDLICH SIEBEN 

ERFORDERLICHE MITGLIEDER. ENDLICH KAM MIT DER  

GRÜNDUNGSVERSAMMLUNG DER ERSEHNTE STARTSCHUSS  

FÜR UNSEREN GEMEINNÜTZIGEN VEREIN. 

Heute hat unser 
Verein über 

40 Mitglieder.

Ausschnitt 
Gründungsversammlung 

März 2008
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EIN BLICK INS ARCHIV MIT EINER AUSWAHL

Die umfangreiche Homepage 
www.dysmelien.de wurde nach und nach 
befüllt und wir können eine sehr gut sortierte Literaturliste vorzeigen.

Der Maintal Tagesanzeiger berichtet regelmäßig über unsere Aktivitäten. Wir feierten 
2012 unser erstes Sommerfest im kleinen Kreis. Inzwischen findet es regen Zuspruch.

4 .  C H R O N I K  2 0 0 8  –  2 0 1 8

Sommerfest 2014 Sommerfest 2016

Montag, 8. August 2016 
Nummer 183, 39. Jahrgang 

Spielen, basteln und toben 
Dörnigheimer Ferienspiele am Schönfeldhaus 
starten heute in ihre zweite Woche ➔ Seite 32

„Frösche“ siegen zum Auftakt  
 FSV Bischofsheim gewinnt zum Gruppenliga-Start 

auswärts mit 2:0 bei der SG Marköbel ➔ Seite 22

Weniger Stress beim Umsteigen 
Neuer Fahrplan des Stadtverkehrs ab 15. August: 
Stadt Maintal verspricht Verbesserungen ➔ Seite 31

Einzelpreis € 1,50

D 6796 A

MAINTAL TAGESANZEIGER 

Donaustraße 5, 63452 Hanau 
www.maintaltagesanzeiger.de 

     facebook.de/Maintaltagesanzeiger 
     @mta_lokales 

 
Sie erreichen uns telefonisch unter 

(Vorwahl 06181) 
Redaktion 29 03-3 33 ...............................
Anzeigen 29 03-5 55 ................................
Vertrieb 29 03-4 44 ...................................

Geschäftszeiten 
Anzeigenannahme und Vertrieb 

Mo. bis Fr.: 8 bis 17 Uhr 
 

HANAU LADEN 
Am Freiheitsplatz 3, 63450 Hanau 

Telefon 4277899, Fax 4277915 
Mo. bis Fr.: 9.30 bis 18 Uhr, 

Sa. 9.30 bis 15 Uhr 

Süße 
Kätzchen 

Die Tochter der Spitz-
maus hat ein besonderes 
Faible für Tiere. Als sie am 
Samstag mit ihren Groß-
eltern am Urlaubsort un-
weit des Bodensees ein-
traf, machte sie sich so-
fort auf die Suche nach 
den Kätzchen, die sie im 
vergangenen Sommer ins 
Herz geschlossen hatte, 
„denn die sind ja so 
süüüß“, hatte sie dem 
kleinen Nager schon da-
mals erzählt, der zugege-
benermaßen kein großer 
Katzenfreund ist.  
Die Geschichte passt aber 
gut zum heutigen Tag. 
Denn seit dem 8. August 
2002 feiern wir an diesem 
Datum den Weltkatzen-
tag. Die Umweltorganisa-
tion WWF (World Wild-
life Fund) informiert auf 
ihrer Internetseite darü-
ber, dass dieser Gedenk-
tag ursprünglich ausgeru-
fen wurde, um „auf Miss-
stände aufmerksam zu 
machen, unter denen Kat-
zen leben und gehalten 
werden“.  
Auch in Deutschland gibt 
es Menschen, die sich ein 
Tier zulegen, sich dann 
aber nicht richtig um es 
kümmern. Die Anschaf-
fung eines Hundes, eines 
Kaninchens oder eben ei-
ner Katze sollte man sich 
aber zuvor genau überle-
gen und auch darüber 
nachdenken, wer sich um 
den neuen Hausfreund 
kümmert, wenn man in 
den Urlaub fährt und ihn 
nicht mitnehmen kann. 
Und natürlich ist die art-
gerechte Haltung wichtig, 
braucht eine Katze genü-
gend Raum und Auslauf.  
Entsprechend stehen am 
heutigen Weltkatzentag 
auch die Mahnung zur 
artgerechten Tierhaltung 
und ebenso die Bekämp-
fung von Vernachlässi-
gung und Misshandlung 
der süßen Kätzchen im 
Mittelpunkt. Aber natür-
lich sollten die Katzen-
freunde den heutigen Tag 
ebenso zum Anlass neh-
men, ihre kleinen Freun-
de zu verwöhnen und ih-
nen zu zeigen, wie gerne 
sie sie haben. � leg

WEITER LESEN SIE 

Politik 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Blickpunkte 3 . . . . . . . . . . . . . . 
Rhein-Main/Lotto 4 . . . . . . . . . 
Wirtschaft 5 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nahaufnahme 6 . . . . . . . . . . . . 
Panorama 7 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gesundheit 8 . . . . . . . . . . . . . . . 
Kultur 9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wissenschaft 10 . . . . . . . . . . . . 
Rätsel 11 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fernsehen 12 . . . . . . . . . . . . . . . 
Sport 13 bis 24 . . . . . . . . . . . . . 
Blick in die Region 25 . . . . . . 
Service 26 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hanau 27 bis 29 . . . . . . . . . . . . 
Maintal 30 bis 32 . . . . . . . . . . . 
Terminal/Wetter 35. . . . . . . . . 

Mit vereinten 
Kräften . . . 
. . . haben über 30 Helfer am 
vergangenen Samstagmorgen 
das Zelt auf dem Festplatz Am 
Hanauer Weg aufgestellt. Die 
Voraussetzungen für eine tolle 
Wachenbucher Kerb sind also 
geschaffen. Das ausrichtende 
Blasorchester freut sich ab kom-
mendem Freitag auf viele Besu-
cher. Eröffnet werden die vier 
Wachenbucher Feiertage mit der 
Blockbuster-Party der Band 
„Mixed Up“. Weiter geht es 
am Samstagabend mit der Party-
Power-Showband „Das 
Fiasko“ aus Hamburg. Zeltgot-
tesdienst, Live-Blasmusik und 
ein Hessischer Abend stehen 
dann am Sonntag auf dem Pro-
gramm, ehe am berühmten 
Kerb-Montag – heute in einer 
Woche – wieder der Ausnahme-
zustand in Wachenbuchen vor-
herrschen wird. Die Vorfreude 
auf dieses Ereignis ist im nord-
östlichen Stadtteil bereits jetzt 
riesengroß. � leg/Foto: Kalle

Asylausschuss 
tagt heute 

MAINTAL � Die Reihe der Son-
dersitzungen der Ausschüsse 
des Stadtparlaments wird 
heute Abend um 18.30 Uhr 
mit dem Treffen der Mitglie-
der des Asylausschusses fort-
gesetzt. Im Sitzungssaal des 
Rathauses geht es um den ak-
tuellen Stand der Belegung 
der Asylbewerberheime. � leg

Ilse Martin ist Gründerin und 
Vorsitzende der Selbsthilfe-
gruppe Dysmelien.

Die kleine Emma kam mit Fehlbildungen an Händen und Füßen auf die Welt, am rechten 
Bein trägt sie eine Prothese. Ihre Eltern Anne und René kamen über Facebook in Kontakt 
mit Ilse Martins Selbsthilfegruppe.

Die Hüpfburg ist eine beliebte Anlaufstelle für die Kinder beim Sommer-
fest der Selbsthilfegruppe Dysmelien, das zum dritten Mal auf dem Ge-
lände der Hochstädter Kleingärtner stattfand. � Fotos: Gerth

Eine wichtige Anlaufstelle 
Ilse Martins Verein Dysmelien hilft vielen Eltern, deren Kinder mit Fehlbildungen geboren wurden 

Von Lars-Erik Gerth 
 
MAINTAL � Die dreijährige Em-
ma aus Offenbach-Bürgel ist 
ein aufgewecktes Kind, das 
nicht auf den Mund gefallen 
ist. Erst wenn man genau hin-
schaut, erkennt man, dass ihr 
der rechte Fuß fehlt und sie 
Fehlbildungen an beiden Hän-
den hat. Das blonde Mädchen 
wurde mit diesen Dysmelien 
geboren, die von den Ärzten 
am Offenbacher Klinikum zu-
vor nicht erkannt wurden. 
 

Emmas Eltern wurden mit 
diesem Schicksalsschlag al-
leine gelassen. Über Facebook 
lernten sie dann jedoch die 
Hochstädterin Ilse Martin 
kennen. Diese wurde selbst 
mit einem fehlenden Unter-
arm geboren und konnte sich 
in ihrer Kinder- und Jugend-
zeit mit niemandem darüber 
austauschen, wuchs quasi als 
„Exotin“ auf und musste 
ganz alleine mit ihrem An-
derssein klarkommen.  

Dies war sicherlich ein 
wichtiger Grund dafür, dass 
Martin im März 2008 die 

Selbsthilfegruppe Dysmelien 
gründete.  

Der Verein hat aktuell 
31 Mitglieder, die nicht nur 
aus dem Rhein-Main-Gebiet 
kommen. Zum Sommerfest, 
das es seit 2010 gibt und das 
am Samstag bereits zum drit-
ten Mal auf dem Gelände des 
Hochstädter Kleingartenver-
eins stattfand, waren sogar 
zwei Frauen aus der Schweiz 
angereist. 

Die Dysmelie, die angebo-
rene Fehlbildung eines oder 
mehrerer Gliedmaßen, ist in 
Deutschland ein vielen nicht 
bekanntes Thema, über das 
wesentlich mehr gesprochen 
werden müsste, um es zu ent-
tabuisieren und um mit Vor-
urteilen aufräumen zu kön-
nen. „Ich bin schon unzähli-
ge Male gefragt worden, ob 
mein fehlender Unterarm et-
was mit Contergan zu tun 
hat“, berichtet Ilse Martin im 
Gespräch mit dieser Zeitung. 
Contergan ist vielen auch 
heute noch ein Begriff und 
sie bringen ihn oft mit Fehl-
bildungen in Verbindung.  

Tatsächlich hat das Medi-

kament, das gegen Schlafstö-
rungen eingesetzt wurde, zu 
solchen Fehlbildungen ge-
führt. Aber Dysmelien gibt es 
schon viel länger und sie ha-
ben ganz unterschiedliche 
Ursachen. Wobei Ilse Martin 
klar stellt, dass die Forschung 
nach den Hintergründen 
noch in den Kinderschuhen 

steckt. „In vielen Fällen ist 
die Ursache der Dysmelie 
noch immer nicht bekannt. 
Nach dem heutigen Stand der 
Wissenschaft ist aber klar, 
dass die Dysmelie in den 
meisten Fällen nicht weiter-
vererbt wird“, erklärt sie. 

Bei der kleinen Emma, er-
zählt Vater René unserer Zei-
tung, ist die Ursache jedoch 
bekannt, warum sie mit Fehl-
bildungen an Händen und 
Beinen auf die Welt gekom-
men ist. Bei ihr trat das Am-
niotische-Band-Syndrom auf. 
Schnurähnliche Bänder hat-
ten vor Emmas Geburt ihre 
Arme und Beine umschlun-
gen und zu den Amputatio-
nen innerhalb der Gebärmut-
ter geführt. Diese Bänder ent-
stehen während der Schwan-
gerschaft durch Einreißen 
der innersten Schicht der Ei-
haut, des Amnion. Die Ursa-
chen dafür können unter-
schiedlicher Natur sein. Un-
ter anderem können sie auf 
Stoffwechselerkrankungen 
der Mutter zurückzugeführt 
werden. 

Anne und René, Emmas El-

tern, sind sehr froh, dass sie 
Kontakt zu Ilse Martin und 
ihrer Selbsthilfegruppe ge-
knüpft haben. So fanden sie 
andere Eltern und Personen 
mit Dysmelie, mit denen sie 
sich austauschen und über 
Probleme sprechen konnten. 
„Das hat uns sehr geholfen. 
Außerdem lernt Emma auch 
andere Kinder kennen, die 
mit Fehlbildungen geboren 
wurden“, ist das Elternpaar 
aus Bürgel sehr froh darüber, 
dass es Ilse Martin und ihren 
Verein gibt.  

Die Mitgliedschaft beträgt 
pro Person und Jahr nur 
zehn Euro. Und Ilse Martin 
würde sich auch sehr über 
fördernde Mitglieder und 
weitere Personen freuen, die 
ihre Arbeit unterstützen. Sie 
ist unter der Rufnummer 
0 61 81/44 12 01 erreichbar. 

 
➔ Wer dem Verein mit einer 

Spende helfen möchte, kann 
dies gerne über das Spenden-
konto „Dysmelien e.V.“ bei der 
Sparkasse Hanau tun, die IBAN 
lautet: DE52 5065 0023 0049 
0012 90, BIC: HELADEF1HAN.

SPORT 

Klarer Kewa-Sieg 
Der amtierende Stadtmeister 
Kewa Wachenbuchen hat am 
ersten Spieltag der Kreisober-
liga für einen Paukenschlag 
gesorgt. Nach dem 5:0 im 
Stadtderby gegen Germania 
Dörnigheim ist die Kewa ers-
ter Tabellenführer der Sai-
son.  ➔ Seite 23

WIRTSCHAFT 

Audi beschuldigt 
Die Volkswagen-Tochter Au-
di steht in der Kritik. US-Be-
hörden sollen beim 3.0-Liter-
Diesel drei nicht genehmigte 
Software-Programme ent-
deckt haben. ➔ Seite 5

SPORT 

Zwei Auftaktsiege 
Die SG Bruchköbel und der 
SC 1960 Hanau sind mit Sie-
gen in die neue Verbandsliga-
Saison gestartet. Die SGB ge-
wann in Bensheim mit 3:2, 
der HSC in Kalbach mit 2:1. 
Eine Niederlage kassierte 
Germania Großkrotzenburg. 

➔ Seite 21

  Heute  Morgen 
 
 
 
 
 
  28°/13°  22°/12°

WETTER 
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Ilse Martin bereist Kindergärten und Schulen und hält dort Vorträge, die vom  
Bären Herrn Anders begleitet werden. Dort werden die Fragen der Kinder zum 
Leben mit Dysmelie beantwortet.

Unsere Selbsthilfegruppe  
ist bei Infoständen vertreten,  

um über unsere Behinderung und  
unsere Arbeit zu informieren. 

Beim Frankfurter Markt der 
Selbsthilfegruppen sind wir mit 

unserem Stand vertreten.

10

Römer 2015
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Maintal Tagesanzeiger Oktober 2010, Bürgermeister Erhard Rohrbach a.D. und Ilse Martin

Die Ausstellung 
„Asymmetrische Hände“
fand gute Resonanz. 

In Frankfurt, Laubach, 
Gelnhausen, Hirzenhain  
und Maintal wurden Bilder  
von Menschen mit Dysmelie 
ausgestellt, die Dinge auf 
ihre Art handhaben.

11

Forum Gelnhausen April 2011,
Ilse Martin und 
Landrat Erich Pipa a.D.



s sind unter anderem Reisen ins deutschsprachige Ausland geplant,  
um mithilfe von Herrn Anders, dem Bären mit Dysmelie, unsere Arbeit 
bekannter zu machen und mehr Menschen zu erreichen. Die Konzeption 

für ein Folgebuch mit Herrn Anders‘ Reisen ist schon in Arbeit.

Auch ein Treffen in Wien ist wieder geplant. Die Kontakte werden nach Österreich 
gepflegt und der Austausch bei persönlichen Treffen ist unersetzlich.

WIR SIND STOLZ AUF DAS ERREICHTE IN DEN VERGANGENEN 

ZEHN JAHREN. UNSERE NÄCHSTEN ZIELE SIND SCHON GESTECKT. 

12

5 .  H E U T E  U N D  M O R G E N

E

Treffen im Tiergarten Schönbrunn 2017
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Das Sommerfest wird auch dieses Jahr am Samstag, den 04.08.2018 hoffentlich 
viele Besucher finden. Auch dieses Mal werden Kontakte geknüpft und Freund-
schaften entstehen und entstandene werden vertieft. Zum Sommerfest wird es 
wieder eine Tombola geben. Die Preise sind so ausgewählt, dass sie den Gewin-
nern im Alltag eine praktische Hilfe sind. Das Fest ist dieses Jahr wieder auf dem 

Gelände des Kleingartenvereins 
Maintal-Hochstadt e. V., An der 
Bleiche, Maintal-Hochstadt.

Nicht nur aus der näheren 
Umgebung, sondern auch von 
weiter her gereiste Menschen 
werden an unserem Fest teil-
nehmen.

Unser Leitsatz ist es, Möglich- 
keiten zum Erfahrungsaustausch zu bieten, um bei persönlichen Gesprächen 
Erfahrungen auszutauschen. Themen sind sowohl medizinischer als auch zwischen-
menschlicher Natur. Die Gewissheit zählt, dass man mit seinen Herausforderungen 
nicht alleine dasteht.

Gemeinsam können wir Vorurtei-
len begegnen und uns um Akzep-
tanz statt Mitleid bemühen. Das 
Gruppenerlebnis bringt für die 
Teilnehmer Orientierungshilfen 
zur Bewältigung vielerlei gearte-
ter Situationen.

IHR DRAHT ZU UNS 

Ihre Ansprechpartner für  
alle redaktionellen Themen  

in Maintal 
redaktion@ 

maintaltages anzeiger.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ltg.: Lars-Erik Gerth (leg) 
Telefon 0 61 81/29 03-370 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Monica Bielesch (mcb) 

Telefon 0 61 81/29 03-316 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Martina Faust (mf) 
zurzeit in Elternzeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

David Scheck (das) 
Telefon: 0 61 81/2903-373

Montag, 7. August 2017MAINTALSEITE 22

Polizei-Notruf ➔ 110 
Feuerwehr/Rettungsdienst 

➔   112 
Krankentransporte 

➔ 0 60 51 / 1 92 22 
Polizeistation Maintal 

➔ 0 61 81 / 4 30 20 
Stadtverwaltung Maintal 

➔ 0 61 81 / 40 00 
Ärztlicher Notdienst: In-
nerer Ring 4, Bruchköbel, 
montags, dienstags, don-
nerstags, freitags ab 
18 Uhr, mittwochs ab 
12 Uhr bis zum nächsten 
Morgen, samstags, sonn-
tags und feiertags ganztä-
tig: ➔ 0 61 81 / 7 58 58 
Giftnotruf: 

➔ 0 61 31 / 1 92 40 
Infoline: 

➔ 0 61 31 / 23 24 66 
Bürgertelefon/Bürgerbera-
tung (Tag und Nacht): 

➔ 0 61 81 / 4 00-2 27 
Ökumenische Telefonseel-
sorge Main-Kinzig (Tag 
und Nacht, gebührenfrei): 

➔ 08 00 / 1 11 01 11 
➔ 08 00 / 1 11 02 22 

Hospiz-Telefon: 
➔ 0 61 81 / 40 01 11 

Hanauer Hilfe (Beratung 
für Opfer und Zeugen von 
Straftaten), Salzstraße 11, 
Hanau, geöffnet Montag 
bis Freitag von 9 bis 
18 Uhr: ➔ 0 61 81 / 2 20 26 
  ➔ 0 61 81 / 2 42 11 
Mobile Beratung für Kin-
der, Jugendliche, Erwach-
sene und Familien in 
Main tal: 

➔ 0 61 81 / 49 74 90 
Stadtwerke Hanau (Strom, 
Gas, Wasser, Wärme): 

➔ 0 8 00/3 65 20 00 
EAM Störungsannahme: 

➔ 0 18 01 / 32 63 26 
Schlüssel- und Öffnungs-
dienst, rund um die Uhr: 

➔ 0 61 09 / 7 63 30 
Apotheken-Notdienst: 
Montag:  
Apotheke im Globus, 
Industriestraße 9, 
Maintal-Dörnigheim 

➔ 0 61 81/4 38 58 80 
Rathaus-Apotheke, 
F-Fechenheim, 
Alt-Fechenheim 96 

➔ 0 69/41 18 13

IM NOTFALL 

TERMINKALENDER 

MONTAG, 7. August 
 
Maintal Aktiv – Freiwilligen-
agentur: 9.30 Uhr Osteoporo-
segymnastik, Maintalhalle 
Dörnigheim; 15 Uhr Fremd-
sprachencafé Italienisch, 
Stadtteilzentrum, Dörnighei-
mer Weg 25, Bischofsheim. 
Maintalbad (nur Freibad): 
8 bis 20 Uhr geöffnet. Bade-
schluss 30 Minuten vor 
Schließung. Letzter Einlass 
eine Stunde vor Schließung. 
Das Maintalbad ist unter Te-
lefon 0 61 81/9 45 86 80 er-
reichbar. 

➔ www.maintalbad.de 
Computer-Club Maintal (CCM): 
10 bis 12 Uhr Workshop In-
ternet-Café, Leitung Hans-
Joachim Weimann in den 
Räumen des Computer-Clubs 
im Brüder-Schönfeld-Haus, 
Ascher Straße 62 in Dörnig-
heim. Nähere Informationen 
unter der Telefonnummer 
0 61 81/49 36 62 oder in der 
Sprechstunde dienstags von 
19 bis 20 Uhr. 

➔ www.computer-club- 
maintal.de 

Ortsgericht Dörnigheim: 17 bis 
18 Uhr Sprechstunde für Bür-
ger. Ortsgerichtsschöffin Ka-
rin Kriete berät im Brüder-
Schönfeld-Haus, Ascher Stra-
ße 62. 
Evangelische Kirchengemein-
de Dörnigheim: 14.30 Uhr 
Frauenhilfe; 15 Uhr Probe des 
Kinderchors für Kinder ab 
fünf Jahren; 16 Uhr Probe des 
Spatzenchors für Kinder von 

drei bis vier Jahren; 16.45 Uhr 
Probe für Kinder ab der drit-
ten Klasse. Alle Proben fin-
den im Evangelischen Ge-
meindezentrum, Berliner 
Straße 58-62, statt. 
Kinder- und Jugendhaus Bi-
schofsheim: 13.30 bis 
16.30 Uhr offener Treff für 
Jugendliche von zehn bis 
15 Jahren; 14.15 bis 16 Uhr 
Kochen für Kids; 17 bis 
20 Uhr offener Treff für Ju-
gendliche von 14 bis 22 Jah-
ren; 18 bis 20 Uhr Fitness-
raum geöffnet. Kinder- und 
Jugendhaus, Dörnigheimer 
Weg 19 b in Bischofsheim. In-
formationen unter Telefon 
0 61 09/9 66 99 78. 
Stadtteilbüchereien Maintal: 
15 bis 19 Uhr Öffnungszeiten 
Wachenbuchen. 
Stadtteilzentrum Bischofs-
heim: 10.30 bis 11.30 Uhr 
Frauensport im Kinder- und 
Jugendhaus; 15 bis 17 Uhr 
Fremdsprachencafé Italie-
nisch. Sprechzeiten Dienstag 
9 bis 11 Uhr, Donnerstag 
15 bis 18 Uhr sowie nach tele-
fonischer Vereinbarung. 
Stadtteilzentrum Bischofs-
heim, Dörnigheimer Weg 25, 
Telefon 0 61 09/ 69 82 80.  
DLRG Maintal: 18 bis 
18.55 Uhr Jugendschwimm-
scheine Bronze, Silber und 
Gold; 18.55 bis 19.45 Uhr JSG, 
Juniorretter, Rettungs-
schwimmscheine, Konditi-
onsschwimmen im Maintal-
bad. Nähere Informationen 
gibt es unter der Telefon-

nummer 0 61 81/43 18 03. 
➔ www.dlrg-maintal.de 

Eltern-Kind-Verein Dörnig-
heim: 9 bis 11.30 Uhr Spiel-
gruppe für Kinder ab sechs 
Monaten. Anmeldung per 
E-Mail an krabbelgruppe@ 
ekv-maintal.de. 
Foto-Amateure: 19.30 Uhr 
Wochentreff im Bürgerhaus 
Bischofsheim. 
Freiwillige Feuerwehr Wa-
chenbuchen: 19.30 bis 21 Uhr 
Treffen (14-tägig) im Feuer-
wehrgerätehaus in der Bach-
straße in Wachenbuchen. 
Freie Turnerschaft Dörnigheim 
(FTD): Die Geschäftsstelle ist 
während der Sommerferien 
bis Freitag, 11. August, je-
weils nur mittwochs von 10 
bis 12 Uhr geöffnet. In drin-
genden Fällen sind die Vor-
standsmitglieder über die 
Kontaktdaten auf der Inter-
netseite zu erreichen. 

➔ www.freieturner.com 
Juz Bischofsheim: 16 bis 
20 Uhr Mach Musik für An-
fänger und Fortgeschrittene.  
Koronarsport TV Hochstadt: 
17.30 bis 18.45 und 18.45 bis 
20.15 Uhr Sport unter ärztli-
cher Aufsicht und mit einer 
speziell ausgebildeten Sport-
therapeutin in der Fritz-
Schubert-Schule in Hoch-
stadt. Informationen unter 
Telefon 0 61 09/6 44 92 (Frie-
del Heumann). 

➔ www.tv-hochstadt.de 

Reha-Sport Maintal: 9.15 bis 
10 Uhr Hockergymnastik 
und Bewegungsspiele für den 
Stütz- und Bewegungsappa-
rat für Teilnehmer mit einge-
schränkter Beweglichkeit; 
10 bis 10.45 Uhr Reha-Gym-
nastik von Kopf bis Fuß und 
Bewegungsspiele; 11 bis 
11.45 Uhr Reha-Gymnastik 
„auf der Matte“; 19 bis 20 Uhr 
Hockergymnastik und Bewe-
gungsspiele für den Stütz- 
und Bewegungsapparat für 
Teilnehmer mit einge-
schränkter Beweglichkeit; 
19 bis 20 Uhr Reha-Gymnas-
tik von Kopf bis Fuß und Be-
wegungsspiele; 20 bis 
20.30 Uhr Bosseln. 

➔ www.rehasport- 
maintal.de 

Sängerchor Germania: 20 bis 
22 Uhr Singstunde im Gym-
nastikraum der Turngemein-
de, Bahnhofstraße 64. Inte-
ressenten sind willkommen, 
nähere Informationen sind 
unter der Telefonnummer 
0 61 81/49 35 61 erhältlich. 
Sängervereinigung Hochstadt: 
20 bis 22 Uhr Chorprobe des 
gemischten Chores im der 
evangelischen Kirche in 
Hochstadt statt. 
VdK Dörnigheim: 10 bis 
12 Uhr Beratung für Proble-
me im täglichen Alltag, Evan-
gelisches Gemeindezentrum, 
Berliner Straße 58. Nähere In-
formationen unter Telefon 
0 61 81/ 4 24 11 91 oder Fax 
0 61 81/4 24 12 08.

All in One Shop
Wir sind Ihr
Ansprechpartner für ...

... private Kleinanzeigen
& Familienanzeigen

... neue Abonnements

... Unterbrechung Ihres
Abonnements

All in one shop  
Feldstraße 2a · Maintal-Wachenbuchen
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, 15.00 – 18.00 Uhr, 
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

All in one shop  
Bischofsheimer Str. 2
Maintal-Hochstadt
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8.00 – 13.00 Uhr
(außer Mi.) 15.00 – 18.00 Uhr
Mi. + Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

All in one shop  
Kennedystr. 50
Maintal-Dörnigheim
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8.00 – 13.00 Uhr
14.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

63450 Hanau
Donaustraße 5
Telefon 0 6181/2903 - 0
Fax 0 6181/2903 - 500
www.hanauer.de

anzeigen@hanauer.de · vertrieb@hanauer.de
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Nur äußerlich anders 
Der Verein Dysmelien wirbt bei seinem Sommerfest für einen offenen Umgang mit Behinderungen 

Von Per Bergmann 
 
MAINTAL � Der Verein Dysme-
lien hatte am Samstag zu sei-
nem alljährlichen Sommerfest 
eingeladen. Die Vorsitzende Il-
se Martin begrüßte rund 50 
Mitglieder und Familienange-
hörige im Vereinsheim des 
Kleingärtnervereins. 
 

2008 in Hochstadt gegrün-
det, hat der Verein heute über 
30 Mitglieder, sie waren fast 
alle gekommen. Zu ihnen ge-
sellten sich einige Freunde 
und Unterstützer. „Es sind 
Menschen aus ganz Deutsch-
land sowie der Schweiz hier“, 
freute sich Martin. Ziel ihres 
Vereins sei es, „zu netzwer-
ken, Menschen mit angebore-
nen Fehlbildungen von Ar-
men, Händen, Beinen oder 
mit Amputationen sowie de-
ren Angehörige zusammen 
zu bringen“. Ein Fehlen von 
Gliedmaßen wird als Amelie 
bezeichnet. Sind alle vier 
Gliedmaßen betroffen, 
spricht man von Tetraamelie. 

Ein Erfahrungsaustausch 
sei gerade für Eltern betroffe-
ner Kinder enorm wichtig. 
Und auch die Kinder „mer-
ken hier, dass sie nicht alleine 

sind“. Die Menschen sollen 
erfahren, dass man gut mit 
dieser Behinderung leben 
könnte, so Martin, die selbst 
mit einer Fehlbildung des lin-
ken Arms zur Welt kam. „Bei 
uns können sie Kontakte 
knüpfen und sich Tipps ho-
len.“ 

Ein leuchtendes Beispiel ist 
die achtjährige Amelie Heun. 
Sie besuchte das Sommerfest 
mit ihrer Mutter Yasmina 
und ihrem kleinen Bruder 
Phillip. „Amelie ist sportlich, 
ehrgeizig, selbständig und 
voller Lebensfreude.“ Ihre 
Mutter ist darauf zurecht 
stolz. Ein „offenes, positives 
Umfeld“ haben sie beflügelt, 
ist sich Yasmina Heun sicher. 

Ihre Tochter ist die Jüngste 
in ihrer Klasse und habe als 
einzige eine Ehrenurkunde 
bei den Bundesjugendspielen 
erhalten. Obwohl sie ohne 
linken Unterarm geboren ist, 
beherrscht sie einen Über-
schlag. „Seit kurzem sogar 
komplett ohne Unterstüt-
zung der Arme. Wenn sie sich 
etwas in den Kopf gesetzt hat, 
trainiert sie Zuhause, bis sie 
es kann“, freut sich ihre Mut-
ter. 

Amelie macht Dinge, die 

selbst Kindern ohne angebo-
renem Handicap schwer fal-
len. Seit einem halben Jahr 
bekommt sie beispielsweise 
Gitarrenunterricht. Das führ-
te kürzlich zu einem „beson-
deren Moment“, an den sich 
ihre Mutter gut erinnert: „Bei 
einem Talentwettbewerb in 
der Schule spielte Amelie Gi-
tarre und sang.“ Die anderen 
Eltern seien sichtlich beein-
druckt und gerührt gewesen. 

„Es f loss sogar die eine oder 
andere Träne.“ 

Weil sie ihr Kind täglich er-
lebt, habe sie die Reaktion der 
anderen erst nach wenigen 
Momenten bemerkt. „Da ist 
mir nochmal bewusst gewor-
den, was für ein besonderes 
Kind wir haben.“ Sonst denke 
sie „nicht mehr so daran“, da 
ihre Tochter all das mache, 
was andere Kinder auch ma-
chen. „Und noch mehr,“ 

Auch der Austausch über 
negative Erfahrungen sei für 
die Vereinsmitglieder wich-
tig, weiß Heun. Denn „leider 
geht nicht jeder in unserer 
Gesellschaft offen mit Men-
schen um, die rein äußerlich 
anders sind. Sei es wegen ei-
ner Behinderung, ihrer Haut-
farbe oder Herkunft“. Aber 
auch betroffene Familien ma-
chen Fehler, „wenn sie ihre 
Kinder nicht zu Eigenständig-

keit erziehen und sie damit 
isolieren“. „Wenn ein Kind 
seine Dysmelie auf einem 
Gruppenfoto ganz bewusst 
versteckt, ist das schon kein 
gutes Zeichen“, meint Heun. 

Wie häufig ein Kind mit ei-
ner Dysmelie geboren wird, 
ist schwer zu sagen. „Häufig 
fehlen belastbare Zahlen, die 
aus wissenschaftlicher Sicht 
durchaus interessant wä-
ren“, so Martin. Die Zahl der 
Neugeborenen mit Gliedma-
ßenfehlbildungen beziffert 
sie auf „ungefähr jedes 
5000. Kind“. Diese Quote ist 
etwas höher, als die aus den 
wenigen vorhanden Studien. 

Die Krankenhäuser selbst 
würden den Eltern manch-
mal falsche Zahlen liefern. 
„Das verunsichert sie natür-
lich zusätzlich.“  

Martin hat Beispiele parat. 
Sie berichtet von einem Fall 
einer Familie im Sankt Vin-
zenz-Krankenhaus in Hanau: 
„Die Eltern bekamen dort 
mitgeteilt, dass es sich bei ih-
rem Kind um den ersten Fall 
von Dysmelie im St. Vinzenz 
handele. Dabei sind sogar mir 
zwei weitere Fälle aus dem 
selben Krankenhaus be-
kannt.“

Zum diesjährigen Sommerfest des Vereins Dysmelien kamen sogar Gäste aus der Schweiz nach Maintal. Es ist eine willkommene Gelegenheit, um sich auszutauschen. Vor allem die betroffenen 
Kinder sehen, dass sie nicht alleine mit dieser Krankheit sind. � Fotos: Bergmann

Die achtjährige Amelie ist ohne linken Unterarm zur Welt gekommen. Das hindert sie aber nicht 
daran, das Gitarrespielen zu lernen. Sie sang „Flash mich“ von Mark Forster.
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m Betroffene über unsere 
Region hinaus zu erreichen, 
verfasste Ilse Martin ein 
Buch über das Leben mit 

einer Dysmelie, das nicht nur Eltern, 
sondern auch Erzieher, Therapeuten 
und Interessierte erreichen soll.

Zur Ermutigung für Kinder mit Dysmelie 
und den Umgang mit dem Anderssein 
erzählt Herr Anders, der kleine Bär mit 
verkürztem Arm, von seinen Abenteuern 
in seinem Buch. Er lässt sich von nichts 
abhalten, das zu tun, was ihm Spaß 
macht.
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6 .  K O M M U N I K A T I O N – R E I C H W E I T E
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Die Reisen 
des Herrn 

Anders
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In Facebook gründete Ilse Martin 2011 die geschlossene Gruppe „Dysmelien e. V., 
damit sich Menschen mit Dysmelie über unsere Landesgrenzen hinaus austau-
schen können. Inzwischen sind wir über 650 in der Gruppe und es herrscht reger 
Austausch.

Die Homepage www.dysmelien.de ist vollgepackt mit Informationen über unseren 
Verein und beinhaltet wissenschaftliche und belletristische Literaturhinweise über 
Dysmelie.

Interessierte und Ratsuchende können uns per E-Mail kontaktieren.
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aut § 20 h SGB V werden wir 
als gemeinnütziger Verein von 
der AOK Hessen gefördert. 

Die Sparkasse Hanau unterstützt uns 
nicht nur mit Geldspenden, sondern 
überlässt uns zu den Sommerfesten 
eine Hüpfburg.

Ebenfalls unterstützt wurden wir von Pri-
vatpersonen und diversen Institutionen.

Unser größter Sponsor ist 
Milouwings. Die Gründerin 
Maria beschreibt das Acces-
soire als „Flügel für dich“ für 
alle, denen ein Flügel zum 
Fliegen fehlt. 

Vom Erlös des Verkaufs der 
Flügel spendet Milouwings 
an unseren Verein.

Seit 2016 greift Milouwings 
uns tatkräftig unter die Arme, 
damit unsere Vorhaben auch 
umgesetzt werden können.
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7 .  U N T E R S T Ü T Z E R
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8 .  D E R  V O R S T A N D

UNSER GEWÄHLTER VORSTAND UND SETZT  

SICH FOLGENDERMASSEN ZUSAMMEN:

1. Vorsitzende Ilse Martin 2. Vorsitzender Henry Michel

Kassiererin Diana Martin Revisor Peter Stärk

17
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9 .  F E S T P R O G R A M M

15:00 UHR  Eröffnung 

1 5 : 1 5  UHR  Begrüßung  
   durch die 1. Vorsitzende Ilse Martin

   Begrüßungsworte  
   Karl Eyerkaufer, Landrat a. D.
                        Monika Böttcher, Bürgermeisterin Stadt Maintal
                        Uwe Rau, evangelischer Pfarrer Hochstadt

15 :30 UHR  „Die Frau, die anders geht“ 
   Vortrag von 
   Frau Dr. med. Angelika Trabert, 
   Anästhesistin

16 :00 UHR  Diskussion

1 6 : 1 5  UHR  „Eine Hand reicht aus, um 
   nach den Sternen zu greifen“
   Vortrag von Frau Claudia Breidbach, 
   Training Manager Bionics

16 :45  UHR  Diskussion

17 :00 UHR   Ende des offiziellen Teils

SAMSTAG, DEN 14.04.2018 UM 15:00 UHR IM EVANGELISCHEN 

GEMEINDEHAUS, WALLGRABEN 4 IN MAINTAL-HOCHSTADT
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